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[Résumé du mémoire : Die vorliegende Masterarbeit beschäftigt sich mit Identitätskonstruktionen der 
armenischen Diaspora in der Schweiz. Der 2020 ausgebrochene Karabachkrieg führte zu einer starken 
Mobilisierung der relativ kleinen, unscheinbaren armenischen Gemeinde in der Schweiz. Als Folge des 
Krieges zogen sich viele Mitglieder aus der Diaspora zurück, während andere sich vermehrt mit der 
Diaspora und ihrem Heimatland Armenien zu identifizieren begannen. Die Grundprämisse der 
Masterarbeit besteht darin, dass es eine (oder mehrere) diasporische Identität(en) gibt, welche sich analog 
gängiger Diasporadefinitionen anhand bestimmter Bezugspunkte manifestiert. Dazu gehören kulturelle 
Expressionen und Praktiken, kollektive Erinnerungen, Vorstellungen von ihrem Heimatland und Kontakte 
und Beziehungen zu Armenien und schliesslich eine politische Identifikation und Mobilisierung, welche vor 
allem durch externe Events in Armenien herbeigeführt wird. Dabei zeigte sich, dass die Diaspora in keiner 
Weise als eine geeinte, homogene Gruppe betrachtet werden kann. Bezugspunkte sind zwar häufig 
dieselben, aber die Interpretationen und Folgen davon für die eigene diasporische Identität können sehr 
unterschiedlich sein. Die Arbeit möchte einerseits zu einem besseren Verständnis der 
Identifikationsprozesse von Diasporagruppen in der Schweiz beitragen und andererseits die politische 
Mobilisierung während des Karabachkrieges näher beleuchten. 

This master's thesis deals with identity constructions of the Armenian diaspora in Switzerland. The 
Karabakh War that broke out in 2020 led to a strong mobilisation of the relatively small, inconspicuous 
Armenian community in Switzerland. As a result of the war, many members withdrew from the community, 
while others began to identify more with the diaspora and their homeland Armenia. The basic premise of 
the Master's thesis is that there is a (or several) diasporic identity(ies) which, analogous to common 
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definitions of diaspora, manifests itself through certain points of reference. These include cultural 
expressions and practices, collective memories, ideas and imaginations of the homeland and contacts 
and relations with Armenia, and finally a political identification and mobilisation, which is primarily brought 
about by external events in Armenia. It became apparent that the diaspora can in no way be regarded as 
a united, homogeneous group. Reference points are often the same, but the interpretations and 
consequences for one's own diasporic identity can be very different. On the one hand, this paper aims to 
contribute to a better understanding of the identification processes of diaspora groups in Switzerland and, 
on the other hand, to shed more light on diasporic political mobilisation during the Karabakh War.] 


